
						d																		A7																																d																				A7
2.	Winde	über	Wiesen	weh’n,											3.	Über	Fels	und	über	Stein
																									d																																																								d
streichen	über	sattes	Grün;																lädt	er	dich	zu	reisen	ein,
																												A7																																																					A7
tragen	mit	sich	Wüstensand,													in	den	Schnee	so	bitterkalt
																													d																																																						d
Sagen	aus	manch	fernem	Land.								oder	durch	den	Regenwald.
	
																																d																				A7
																									4.	„Folge	mir,	sei	endlich	frei“,
																																																		d
																								ruft	er,	dann	ist	er	vorbei.
																																																								A7
																								Neu	gestärkt	bleibst	du	zurück,
																																																								d
																								suchst	dir	deinen	Weg	zum	Glück.

Entstanden	auf	dem	Regionspfingstlager	2019	der	VCP	Region	Rhein-Main

Melodie:	Jannes	Grube

Traumreise
Text:	ronge	(Hendrik	Ronge)
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